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Danach freut sich das Team des Dachdeckermeisters
Lewandowski Sie wieder begrüßen zu dürfen!
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Unser Betrieb
ist bis
13.01.2025
geschlossen.

Wir wünschen unseren Kunden
einen guten Start in das neue Jahr.
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Schwalm-Eder – Netzwerken
für die Region und den ländli-
chenRaum:Das istdieAufgabe
des Vereins zur Regionalent-
wicklung imKnüllgebiet. Er ist
einer der wesentlichen Treiber
für das Fortkommen der Regi-
on. Seit 30 Jahren setzt er sich
imKnüllgebiet fürderenBelan-
ge ein. 1994 wurde er als „Fan-
club der Region“ gegründet.
350 Projekte wurden seitdem,
zumeist mit Geld aus dem Lea-
der-Programm,umgesetzt.
Angestoßen wurden kleine

und große Projekte. „Jüngst
wurden auch die elf Fabelwege
des Naturparks Knüll und die
Ausbildung der Naturparkfüh-
rer durch Leader gefördert“,

sagt Katrin Anders, Geschäfts-
führerin des Zweckverbandes
Knüllgebiet, die eng mit dem
Verein zusammenarbeitet. Das
Zusammenspielhabeviele Pro-
jekte ermöglicht. So gab es
Geld für das Bären- und Wolfs-
gehegesowiedenFrühlingshof
und das Naturentdeckerhaus
imWildpark.
VielGeld sei durchdieArbeit

des Vereins in die Region ge-
flossen. „Wir sind immer am
OhrderZeit“, sagtWalterGlän-
zer.ErfolgreichseiauchdieFör-
derung des Medizinischen Ver-
sorgungszentrums und des
Nahkaufs in Schwarzenborn
gewesen, sagt Armin Hess, der
lange Vorsitzender des Vereins
war. Für beide Projekte gab es
Zuschüsse inHöhevon200 000
Euro. Auch die Machbarkeits-
studie zum Naturpark wurde
gefördert.Wenn es umdie Ver-
gabe von Fördergeld geht, ent-
scheidet der Förderausschuss
desVereins,welcheProjektein-
frage kommen. Jüngst wurde
das Schwimmbad am Eisen-
berg gefördert. Für die Arbeit
brauche es Ortskenntnis, die
nurdieMitgliederhabenkönn-
ten.
Soziale und kulturelle Treff-

punkte,Dorflädenmit regiona-
len Lebensmitteln, die Ent-
wicklung von Wander- und
Radwegen oder Ferienwoh-
nungen, ärztliche Versorgung
auf dem Land, Existenzgrün-
dungen von Klein- und Kleinst-
unternehmen – all diese Berei-
che würden über Leader geför-
dert, erläutert Regionalmana-
gerin Viola Müller-Hanke. Es
würden aber nicht nur große
Projektebetreut.ÜberdasRegi-
onalbudget können auch klei-
nere Vorhaben gefördert wer-
den.

Auch die Existenzgründung
von Handwerkern wird unter-
stützt.GeldgabeszumBeispiel
auch für die Bücherei der Kul-
turschmiede in Remsfeld, das
Bienenmuseum Niederbeis-
heim, das Multifunktionshaus
inHombergunddasCaféGold-
hähnchen am Grünhof in
Hombergshausen.
Erstmals als Leader-Region

anerkannt wurde der Knüll
1995. Damals gab es zwar be-
reits den Zweckverband Knüll-
gebiet, er besteht ausdenKom-
munen und den Kreisen
Schwalm-Eder sowie Hersfeld-
Rotenburg. Die Bedingungen

für Förderungen aus der Lea-
der-Region setzten aber eine
größere Vernetzung voraus,
die das gesellschaftliche Leben
in der Region widerspiegelte,
so der VorsitzendeGlänzer. Da-
her gründete sich der Verein
zur Regionalentwicklung mit
heutemehr als 70 Mitgliedern.
Sie solltenzumehralsderHälf-
te nicht aus der Verwaltung,
sondern aus Politik,Wirtschaft
sowie sozialen und kulturellen
Feldern stammen. Ziel war es,
strukturelleThemenüberzwei
Landkreise hinweg zu entwi-
ckeln.

CHRISTINE THIERY

Netzwerker für den Knüll
Verein zur Regionalentwicklung im Knüll treibt 350 Projekte voran

Treiben Entwicklung voran: Der Verein zur Regionalentwicklung im Knüllgebiet, vertreten durch den Vorsitzenden Walter Glän-
zer und Armin Hess, arbeitet mit der Regionalmanagerin Viola Hanke-Müller und dem Zweckverband, vertreten durch Katrin
Anders, zusammen. FOTO: CHRISTINE THIERY

Fünfte Förderperiode
DerKnüll ist seit2023zumfünftenMalalsLeader-Regionaner-
kanntundkannbis2027vonderFörderungprofitieren. Inden
erstenbeidenJahrenfloßetwaeineMillionEuro in49Projekte.
Bis2027stehen insgesamt3,3MillionenEurozurVerfügung.
Leader istdieAbkürzungdesfranzösischen„Liaisonentre
actionsdedéveloppementde l‘économierurale“undwird
übersetztmit„VerbindungzwischenAktionenzurEntwick-
lungdes ländlichenRaums“.FinanziertwirddasProgrammaus
demEuropäischenLandwirtschaftsfondsfürdieEntwicklung
des ländlichenRaums.DerLeader-RegionKnüllgehörenBrei-
tenbachamHerzberg,Kirchheim,Neuenstein,Niederaula
sowieFrielendorf,Homberg,Knüllwald,Neukirchen,Oberau-
la,OttrauundSchwarzenbornan. zty

Borken/Fritzlar – Den Start-
schuss lieferte die Coronapan-
demie: Alexander Boppert leg-
te sich ein E-Mountainbike zu
und fand schnell Gefallen am
Radeln. Er gründete eine Face-
bookgruppe, um sich mit
Gleichgesinnten zu vernetzen.
Innerhalb eines Jahres haben
sich dort 760 Mitglieder gefun-
den, die Gruppe will sich als
Verein etablieren. Er wolle Ge-
meinschaft schaffen, zusam-
men mache das Radfahren
mehrSpaß,berichteter.
„Das alles ist rasend schnell

gewachsen“, blickt der 50-jäh-
rige IT-Leiter ausDillichaufdas
Jahr zurück. Im Dezember ha-
be er die Gruppe gegründet,
schnell seien Freundschaften
entstanden. „2024 haben wir
insgesamt 26 geführte Touren
angeboten“, bilanziert Bop-

pert. Da sei für jeden etwas da-
bei, neben einfachen Familien-
touren, die auch die Jüngsten
nicht überfordern, begaben
sich die Mitglieder der Gruppe
auchaufsogenannteTrails.Das
sind schmale Wege durch das
Gelände, bei denen neben der
Kraft in den Beinen auch auf
die Geschicklichkeit mit dem
Rad ankommt. Bis zu 40 Teil-
nehmer hatten die Touren, die
die Radfahrer durch den
Schwalm-Eder-Kreis und auch
darüberhinaus führten.
Jetztwill Boppert ausdemlo-

sen Zusammenschluss einen
Verein gründen. „Zum Glück
sind noch keine schlimmeren
Unfälle passiert, aber falls mal
etwas passiert, sind alle Teil-

nehmerdadurchbesser abgesi-
chert“, erklärt er. ImVereinsoll
es zwei Abteilungen geben, ei-

ne für Familientouren, eine an-
dere fürambitioniertereE-Bike
Fahrer. Neben den geführten

Radtouren bietet die E-MTB
und E-Bike Community
Schwalm-Eder Kreis, wie sich
die Gruppe auf ihrer Homepa-
ge selber nennt, auchErste-Hil-
fe-Kurse und Fahrtechniktrai-
nings an. Mit der Vereinsgrün-
dung soll ein Vereinsheim in
Fritzlarbezogenwerden.
DenFahrradladenvonGeorg

Stehl aus Ziegenhain konnte
Boppert als Partner gewinnen,
er sponserte Radtrikots und
bietetdenMitgliedernschnelle
HilfebeiPannen.
Boppert selbst kamaucherst

während Corona zum Radfah-
ren. „Ich fahre seit fünf Jahren
E-Mountainbike. Davor saß ich
zuletzt mit 16 im Sattel“, er-
zählt Boppert. Er sieht zwei
Gründe, warum sich immer
mehr Menschen ein E-Bike zu-
legen. „Durch die Pandemie
hatten die Leutemehr Zeit und
durchdasBikeleasingüberden
Arbeitgeber die Möglichkeit,
sichdierelativ teurenRäderzu-
zulegen“,weißderExperte.
Besonders freut ihn, dass in

der Gruppe etwa 30 Prozent
Frauen sind. Früher seien in
Radvereinen kaum Frauen ge-
wesen, das habe sich geändert.
Auch mit einem anderen Vor-
urteil kann Boppert aufräu-
men: Trotz elektrischem Hilfs-
motor fährt sich das E-Bike
nicht von alleine. „Besonders
bei den schwierigeren Touren
brauchtman schon eine gewis-
se Grundkondition. Ohne Mo-
tor wäre es Extremsport, mit
Motor immer noch eine Her-
ausforderung“; sagtBoppert.

PHILIPP KNOCH

Mit dem E-Bike durchstarten
Gruppe organisiert Fahrten und steht vor Vereinsgründung

Nicht nur Georg Stehl und Alexander Boppert freuen sich auf
den neuen Verein. Sie präsentieren das neue Radtrikot der E-
Bike-Community. FOTO: PHILIPP KNOCH

Sind gerne gemeinsam unterwegs: Die E-Bike Enthusiasten aus dem Landkreis.
FOTO: ALEXANDER BOPPERT


